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Habe ich Talent?
Ash und Kristofferson trainieren gemeinsam Schmetterkrachen. 

Während einer Auszeit für Ash kommt es zu einem Gespräch über Siege und Talent.
1.  Fasst das Gespräch zwischen Ash und 

dem Trainer knapp zusammen.2.  Sammelt Gründe, warum der Trainer einen Vergleich 

zwischen Ash und seinem Vater ablehnt.
3.  Recherchiert den Begriff „Talent“ in Lexika oder 

dem Internet und deutet Ashs letzten Satz.
4.  Erzählt von Talenten oder Gaben, 

die euch mit euren Eltern verbinden.
5.  Haltet eure Ergebnisse im Lerntagebuch fest.

Bin ich ein Athlet?
Eine alltägliche Begebenheit in der Familie von Mr. Fox: 

Ash und Kristofferson verbringen gemeinsam die Zeit beim Poolspringen; Mr. Fox schaut zu.

1.  Erzählt die Szene mit eigenen Worten nach.
2.  Vergleicht die Reaktionen von Mr. Fox auf die Sprünge 

von Ash und Kristofferson mithilfe einer Tabelle.
3.  Beschreibt Ashs Gefühle und formuliert einen Wunsch, 

den er möglicherweise in sich trägt.4.  Tragt zusammen, was ihr tun würdet, 
um seinen Wunsch zu erfüllen.5.  Haltet eure Ideen und Überlegungen 

im Lerntagebuch fest.
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Der fantastische Mr. Fox
Der Film erzählt die Geschichte eines englischen Fuchses, 
der mit seiner Familie von drei Bauern gejagt wird.

1.  Entwickelt in der Lerngruppe ein Raster für einen Steckbrief 
(z. B. Eigenschaften, Grundeinstellungen, Wünsche etc.). 
Damit sollen die drei Helden – Mr. Fox, Ash und Kristofferson – vorgestellt werden.

2.  Teilt eure Lerngruppe auf und notiert, während ihr den Film seht, 
eure wichtigsten Wahrnehmungen zu den drei Helden.3.  Präsentiert die drei Hauptfiguren des Filmes.4.  Entwickelt gemeinsam eine Grafik mit Pfeilen und Kreisen, 

die die Beziehungen zwischen den Helden deutlich macht. 
Nehmt die Ergebnisse in das Lerntagebuch auf.

Anerkennung ist?
Erinnere dich an eine Situation in deiner Familie oder in einer Gruppe, 
in der du dich gut gefühlt hast und von einem anderen Menschen voll anerkannt warst.1.  Beschreibe so genau wie möglich das Verhalten des anderen, 

seine Gesten, seine Blicke, seine Worte.2.  Erkläre mit verschiedenen Worten, Metaphern oder Symbolen 
das Gefühl, das dadurch bei dir entstand.3.  Beschreibe einen inneren Wunsch, der durch den anderen Menschen erfüllt wurde.

 
4.  Halte deine Überlegungen und Ideen in einem Lerntagebuch schriftlich fest.
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8 
Der fantastische Mr. Fox
oder Dazugehören braucht Anerkennung

ANDREAS ZIEMER 

Die Unterrichtssequenz erarbeitet im Zusam-
menhang von Familie differenzierte Kriterien  
im Hinblick auf Zugehörigkeit, Leistung, Aner-
kennung und Wertschätzung. 

13
Zur Kirche gehören?
Konfi rmation im Wandel der Zeit 

CARSTEN HAESKE

Konfi rmation als kirchliches Angebot: Anhand 
von Fotos und biographischen Berichten wird 
am Kasus Konfi rmation erarbeitet, wie man in 
der jeweiligen Zeit zur Kirche gehört(e).

10
Wer gehört dazu?
Gemeinschaft als Aufgabe wahrnehmen 

GUDRUN NEEBE · REINHOLD STRUBE

Die Schüler sollen in diesen Unterrichtsstun-
den lernen, Dynamiken in Gruppen zu verste-
hen sowie Gruppenregeln und Strategien für 
das Zurechtkommen in ihnen zu entwickeln.

16
Und was feierst du?
Entscheidungsfi ndungen um eine Feier

KATRIN PIPER

Diese Sequenz nähert sich den Fragen nach 
dem Erwachsenwerden über Interviews, in de-
nen Erfahrungen mit Initiationsriten vorgestellt 
und refl ektiert  werden.

24
Ich und die Anderen – 
nicht ohne die Anderen
Zwei Filme über den eigenen Standpunkt

CLAUDIA BRAND

Anhand zweier Kurzfi lme kann die Wahrneh-
mung, Refl exion und Beurteilung sozialer Rol-
len eingeübt  werden. 

27
Wie viel halte ich aus?
Über Mobbing im Internet 

ANKE KALOUDIS · KARSTEN MÜLLER

Die Einheit sensibilisiert für die Gefahren im 
World Wide Web und bringt gleichzeitig die 
Frage nach der christlichen Religion ins Spiel 
als Persönlichkeit stabilisierenden Faktor.

22
Höllentour
Mehr als nur ein Radrennen 

DANIEL ZIEMER · ANDREAS ZIEMER

Die Lernanlässe der Unterrichtssequenz ent-
stehen durch eine kritische Auseinanderset-
zung mit einem Sportfi lm, der von Mythen und 
rituellen Mannschaftskämpfen erzählt.

PRAXIS

18
Heilig, cool und Co.
Wo mitmachen und sich einsetzen lohnt 

KATHARINA GARBEN · PETRA HILGER

Die Jugendlichen entdecken anhand von Bei-
spielen, was es im eigenen Leben bedeuten 
kann, sich für andere einzusetzen.
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Irgendwie habe ich 
so ein Fest für mich 

gebraucht.
Vanessa, 16 Jahre, Realschülerin
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